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EINER GEHT 
DURCH DIE STADT
. . . und tritt schon wieder in eine

Pfütze. Bei dem Wetter wird er
jetzt nur noch in Gummistiefeln
vor die Tür gehen, meint Einer

Die meisten »Hit-Mixer« blieben wegen des Wetters zu Hause, doch
Thomas Herschel, Petra Garner, Theo Friedrich und Heike Thiele ließen

sich trotz Regens die Laune nicht verderben. In der Innenstadt machten sie
Werbung für die Karnevalssitzung am Samstag. Foto: Horstmann

Mixer feiern
mit »Anita«
Karneval am Samstag

Herford (man). Es regnete die
berühmten Bindfäden – und doch
hielt das Wetter vier Unentwegte
am Samstag nicht davon ab, in der
Innenstadt die Werbetrommel für
den Karneval zu rühren. Am kom-
menden Samstag, 26. Januar, fei-
ert der katholische Pfarrverbund
Herford ab 19.30 Uhr im Stadt-
park-Schützenhof. Und mit dabei
sind die »Hit-Mixer«, die in ihrem
bunten Playback-Programm ein
Festival des Schlagerfrohsinns
verbreiten wollen. Von »Anita« bis
zur »Biene Maja« reicht das Spek-
trum.

»Viva Herfordia« heißt es, wenn
sich der »Elferrat« im Schützenhof
ein Stelldichein gibt. Die Organi-
satoren versprechen humorvolle
Büttenreden, großartige Parodien
und Tanz bis in den frühen Mor-
gen. Veranstalter der Karnevals-
sitzung ist der neu gegründete
Verein »Herrlicher Herforder Kar-
neval«. Vorverkaufskarten gibt es
in den Pfarrbüros der katholischen
Kirchengemeinden, bei den Mit-
gliedern des Elferrats oder telefo-
nisch bei Wolfgang Welscher
(05221/27332) sowie Stefan Ho-
haus (05221/174388).

GUTEN MORGEN

Kopfnoten
Zum ersten Mal Kopfnoten auf

dem Zeugnis, und die Eltern waren
gespannt. Der kleine Henri wusste
dies – und hatte sich auf die
obligatorischen Fragen offenbar
gründlich vorbereitet. Als seine Mut-
ter zur Mittagszeit anrief, um sich
nach dem Zeugnis zu erkundigen,
meinte der Neunjährige mit treuher-
ziger Stimme: »Ein paar Dreien,
leider auch Vieren.« In den Augen
der Lehrer schien Sohnemann ein
regelrechtes Sozialekel zu sein.

Und auch die Fachnoten waren in
den Keller gegangen – munter nann-
te der Viertklässler die eine oder
andere Zensur, die plötzlich den
geplanten Besuch der weiterführen-
den Schule in Frage zu stellen
schien. Ein kleiner Schock, unvorbe-
reitet, und die vermeintlich heile
Elternwelt war für kurze Zeit auf den
Kopf gestellt. Haben wir etwas falsch
gemacht? Diese Frage beschäftigte
die Mutter bis zum Abend, als sie
sich von ihrem Sohn das echte
Zeugnis zeigen ließ. Ein breites
Kindergrinsen – vielleicht sollte man
auch die Fähigkeit, Menschen auf
den Arm zu nehmen, in einer Kopf-
note bewerten. 

 Hartmut H o r s t m a n n

Rückhaltebecken für die Bismarckstraße
Herford (HK). Der Vorsitzende der Ortsunion Herford-Nord, Dirk

Fenner, lädt Mitglieder und Freunde für Mittwoch, 23. Januar, zu einer
Ortsbegehung der Baustelle Maiwiese ein. Hier entsteht ein Regenwas-
serrückhaltebecken, das Überschwemmungen an der Bismarckstraße
verhindern soll. Ingenieur Gerhard Altemeier leitet die Ortsbegehung,
die um 15 Uhr am Eingang zum Kleingolfplatz beginnt. 

Beim Spar-Marathon
auf der Zielgeraden
Kirchenkreis: von 3 Mio.-Minus auf Null ab 2009
Von Bernd B e x t e

H e r f o r d  (HK). »Wir sind
den Realitäten näher denn je«,
sagt Superintendent Gerhard
Etzien. Und Realität ist, dass der
Kirchenkreis nach jahrelangen
Defizit-Haushalten und einem
strikten Sparkurs voraussichtlich
schon im nächsten Jahr einen
ausgeglichenen Haushalt vorle-
gen kann. 

Damit wäre binnen weniger
Jahre das jährliche Defizit von 3
Millionen Euro auf 0 Euro zurück-
gefahren worden. Die Kreissynode
genehmigte am Samstag im Lu-
therhaus den Haushalt für 2008.
Mit Ausgaben in Höhe von 14,7
Millionen Euro sieht er 668 000
Euro weniger vor als 2007.

In diesem Jahr erwirtschaftet
der Kirchenkreis – auch dank ei-
nes höheren
Kirchensteuer-
aufkommens
aufgrund der
guten Kon-
junktur – ein
Minus von nur 535 000 Euro. Im
Vorjahr waren es noch 1,75 Mio.
Euro gewesen. Mit der Einführung
des KIBIZ im Sommer, das die
Kirchen bei der Finanzierung ih-
rer Kindertagesstätten entlastet,
könne künftig aber auch dieses
Defizit ausgeglichen werden, sagt

Eberhard Nolte, Verwaltungsleiter
des Kirchenkreises Herford. 

Dieser finanzpolitische Erfolg
der vergangenen Jahre ist jedoch
teuer erkauft: Die Aufgabe von
Gemeindehäusern (Beispiel Petri-
Kirchengemeinde) oder Gottes-

dienststätten
(Beispiel Lu-
therhaus) sowie
überörtlicher
Einrichtungen
des Kirchen-

kreisverbandes (Beispiel Haus
Reineberg) haben die Gemeinden
und den Kirchenkreis vor große
Herausforderungen gestellt. Vor
allem die Personalkosten bleiben
im Blickpunkt. Allein 2007 wur-
den durch die Rationalisierungen
im Küsterdienst fast 200 000 Euro

eingespart. Andererseits stiegen
die Ausgaben für die Pfarrbesol-
dung um gut 53 000 Euro auf
knapp 4,43 Mio. Euro an. Dies ist
mit fast einem Drittel des gesam-
ten Kirchenkreis-Etats der mit
Abstand größte Ausgabenposten.

Bis 2010 werden 5,5 der insge-
samt 52 Gemeindepfarrstellen ge-
strichen. »Der Abbau orientiert
sich an der Entwicklung der Ge-
meindegliederzahlen«, betont Et-
zien. In Herford werden in der
Marien- und Emmaus-Gemeinde
zusammen 1,5 Stellen abgebaut, in
der Region Löhne weitere 1,5
Stellen, jeweils eine in Hidden-
hausen und Enger, in Bünde eine
halbe, erläutert Rendantin Jutta
Zessin. 

Trotz aller Sparnotwendigkei-
ten war und ist der Kirchenkreis
finanziell vergleichsweise gut aus-
gestattet. Allein an Zinsen für die
Rücklagen fließen jährlich fast
eine Million Euro in die Kasse.

Neben einer Satzungsänderung
des Kirchenkreisverbandes, die
Beschlussfassungen des Vorstan-
des vereinfacht, stand auch die
Hauptvorlage zum Thema Globa-
lisierung auf der Tagesordnung.
Anlässlich des Jubiläums »75 Jah-
re Barmer theologische Erklä-
rung« im Jahre 2009 soll anhand
des Themas Globalisierung das
Verhältnis von Staat und Kirche
in den kommenden Monaten dis-
kutiert werden. Zudem wurden
zwölf Synodale nach vier Jahren
Amtszeit verabschiedet. 

Verhältnis von 
Staat und Kirche 

Superintendent Gerhard Etzien:
»Sind den Realitäten nahe.«

Aus dem Sparzwang geborener architektonischer
Hingucker: Die Petri-Kirchengemeinde hat sich von

ihrem Gemeindehaus getrennt und es durch den
grünen Anbau ersetzt. Foto: Bexte

Zwei nächtliche
Autoaufbrüche

Herford (HK) Unbekannte ha-
ben in der Nacht zum Sonntag in
der Ravensberger Straße aus ei-
nem VW Golf ein Handy entwen-
det und aus einem Opel in der
Schlosserstraße Kleidung und
Geldbörsen. Hinweise: ☎ 88 80.

Theodor Helmert-Corvey und Lore Blanke (beide Kunstverein) begrüßten
der Referenten Dr. Jürgen Döring und den Sammler Claus von der Osten
(v.l.), der die Plakate der Ausstellung zusammengetragen hat.

Herforder werden
neue Pop-Stars 
Aktion zur Kunstverein-Ausstellung

Herford (man). In der unteren
Etage Mao Tse-Tung, ein Stock-
werk höher Bruno Wollbrink:
Möglich wird die ungewöhnliche
Verbindung durch eine Kunst-Be-
wegung namens Pop-Art. Im Pöp-
pelmann-Haus wurde am Samstag
die Ausstellung »American Pop
Posters« eröffnet. Etwa 200 Inte-
ressierte waren der Einladung des
Herforder Kunstvereins gefolgt,
um sich einen bunten Überblick
über die Pop-Welt zu verschaffen.

Dabei werden nicht nur Plakate
von Andy Warhol, Roy Lich-
tenstein oder Jasper Johns gezeigt
– sondern es entstehen auch neue
Arbeiten, wie das Beispiel von
Bürgermeister Bruno Wollbrink
zeigt. Initiatoren dieser Aktion
sind der bildende Künstler Valen-
tin Piel und der Photo-Ingenieur
Michael Tölke. Jeden Sonntag bes-
teht in der Zeit von 11 bis 16 Uhr
im Pöppelmann-Haus die Mög-
lichkeit, sich von den Experten
fotografieren zu lassen. Anschlie-
ßend werden die Aufnahmen im

Stil eines Andy Warhol künstle-
risch verfremdet. Dabei kommen
die Mittel der modernen Bildbear-
beitung zum Einsatz. Dennoch sei
jedes Bild ein Unikat, verspricht
Piel. Auch individuelle Termine
seien möglich. Telefonisch ist er
unter 0163/1630355 zu erreichen.

Pkw-Spiegeldiebe unterwegs
Herford (HK). Ein Serien-

diebstahl von Mercedes-Außen-
spiegeln beschäftigt die Polizei: In
der Nacht zu Samstag wurden im
Goldregenweg an einem silberfar-
benen Daimler Benz beide Außen-
spiegel entwendet. In der Langen-
bergstraße wurden die beiden Au-
ßenspiegel eines schwarzen Daim-
ler Benz gestohlen, und am Sen-
nenbusch wurden beide Außen-

spiegel eines silberfarbenen Daim-
ler Benz entwendet. Die Spiegel
aller drei Fahrzeuge wurden sau-
ber abmontiert. Ebenfalls in der
Nacht zu Samstag wurden am
Kiefernweg von einem blauen
Daimler Benz beide Außenspiegel
entwendet. Auch hier wurden die
Spiegel ohne Beschädigungen ab-
montiert. Hinweise zu den Tätern
an die Polizei, ☎ 88 80

Bürgermeister Wollbrink: Herforder
können seinem Beispiel folgen.


